
Auferstanden!
Der Grund für unsere Hoffnung





Johannes 20, 1 – 22
Elberfelder Übersetzung



1 An dem ersten Tag der Woche aber kommt Maria Magdalena 
früh, als es noch finster war, zur Gruft und sieht den Stein von 
der Gruft weggenommen. 2 Sie läuft nun und kommt zu Simon 
Petrus und zu dem anderen Jünger, den Jesus lieb hatte, und 
spricht zu ihnen: Sie haben den Herrn aus der Gruft 
weggenommen, und wir wissen nicht, wo sie ihn hingelegt 
haben. 3 Da ging Petrus hinaus und der andere Jünger, und sie 
gingen zu der Gruft. 4 Die beiden aber liefen zusammen, und 
der andere Jünger lief voraus, schneller als Petrus, und kam 
zuerst zu der Gruft; 5 und als er sich vornüberbeugt, sieht er die 
Leinentücher daliegen; doch ging er nicht hinein.



6 Da kommt Simon Petrus, der ihm folgte, und ging hinein in 
die Gruft und sieht die Leinentücher daliegen 7 und das 
Schweißtuch, das auf seinem Haupt war, nicht zwischen den 
Leinentüchern liegen, sondern für sich zusammengewickelt an 
einem besonderen Ort. 8 Da ging nun auch der andere Jünger 
hinein, der zuerst zu der Gruft kam, und er sah und glaubte.
9 Denn sie verstanden die Schrift noch nicht, dass er aus den 
Toten auferstehen musste. 10 Da gingen nun die Jünger wieder 
heim.



11 Maria aber stand draußen bei der Gruft und weinte. Als sie 
nun weinte, beugte sie sich vornüber in die Gruft 12 und sieht 
zwei Engel in weißen Kleidern dasitzen, einen bei dem Haupt 
und einen bei den Füßen, wo der Leib Jesu gelegen hatte.
13 Und jene sagen zu ihr: Frau, was weinst du? Sie spricht zu 
ihnen: Weil sie meinen Herrn weggenommen und ich nicht 
weiß, wo sie ihn hingelegt haben. 14 Als sie dies gesagt hatte, 
wandte sie sich zurück und sieht Jesus dastehen; und sie wusste 
nicht, dass es Jesus war.



15 Jesus spricht zu ihr: Frau, was weinst du? Wen suchst du? 
Sie, in der Meinung, es sei der Gärtner, spricht zu ihm: Herr, 
wenn du ihn weggetragen, so sage mir, wo du ihn hingelegt 
hast! Und ich werde ihn wegholen. 16 Jesus spricht zu ihr: 
Maria! Sie wendet sich um und spricht zu ihm auf Hebräisch: 
Rabbuni! – das heißt Lehrer. 17 Jesus spricht zu ihr: Rühre mich 
nicht an! Denn ich bin noch nicht aufgefahren zum Vater. Geh 
aber hin zu meinen Brüdern und sprich zu ihnen: Ich fahre auf 
zu meinem Vater und eurem Vater und zu meinem Gott und 
eurem Gott!



18 Maria Magdalena kommt und verkündet den Jüngern: Ich 
habe den Herrn gesehen! – und dass er dies zu ihr gesagt habe. 
19 Als es nun Abend war an jenem Tag, dem ersten der Woche, 
und die Türen, wo die Jünger waren, aus Furcht vor den Juden 
verschlossen waren, kam Jesus und trat in die Mitte und spricht 
zu ihnen: Friede euch! 20 Und als er dies gesagt hatte, zeigte er 
ihnen die Hände und die Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie 
den Herrn sahen.



Die Auferstehung
Das vergessene Zentrum



1. Korinther 15
Elberfelder Übersetzung



Ich tue euch aber, Brüder, das Evangelium kund, das ich 
euch verkündigt habe (...)
Denn ich habe euch vor allem überliefert, was ich auch 
empfangen habe: dass Christus für unsere Sünden 
gestorben ist nach den Schriften; und dass er begraben 
wurde und dass er auferweckt worden ist am dritten Tag 
nach den Schriften; und dass er Kephas erschienen ist, 
dann den Zwölfen.
Verse 1 & 3 - 5



Wenn aber gepredigt wird, dass Christus aus den Toten 
auferweckt ist, wie sagen einige unter euch, dass es keine 
Auferstehung der Toten gebe? Wenn es aber keine 
Auferstehung der Toten gibt, so ist auch Christus nicht 
auferweckt; wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so 
ist also auch unsere Predigt inhaltslos, inhaltslos aber 
auch euer Glaube.
Verse 12 – 14 



Denn wenn Tote nicht auferweckt werden, so ist auch 
Christus nicht auferweckt. Wenn aber Christus nicht 
auferweckt ist, so ist euer Glaube nichtig, so seid ihr 
noch in euren Sünden. Also sind auch die, welche in 
Christus entschlafen sind, verloren gegangen.
Verse 16 - 18



Wenn wir allein in diesem Leben auf Christus gehofft 
haben, so sind wir die elendesten von allen Menschen.
Nun aber ist Christus aus den Toten auferweckt, der 
Erstling der Entschlafenen; denn da ja durch einen 
Menschen der Tod kam, so auch durch einen Menschen 
die Auferstehung der Toten. Denn wie in Adam alle 
sterben, so werden auch in Christus alle lebendig 
gemacht werden.
Verse 19 - 22



Die Auferstehung
in deinem Leben



Dein Geist /
Dein innerer Mensch

ist erneuert



Ihr habt, was den früheren Lebenswandel angeht, den 
alten Menschen abgelegt, der sich durch die 
betrügerischen Begierden zugrunde richtet, dagegen 
erneuert werdet in dem Geist eurer Gesinnung und den 
neuen Menschen angezogen habt, der nach Gott 
geschaffen ist in wahrhaftiger Gerechtigkeit und 
Heiligkeit.
Epheser 4, 22 - 24



Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, der nach seiner großen Barmherzigkeit uns 
wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch 
die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten zu einem 
unvergänglichen und unbefleckten und unverwelklichen 
Erbteil, das in den Himmeln aufbewahrt ist für euch, die 
ihr in der Kraft Gottes durch Glauben bewahrt werdet zur 
Rettung, die bereitsteht, in der letzten Zeit offenbart zu 
werden.
1. Petrus 3, 3 - 5



Dein Körper /
Dein äusserer Mensch

wird erneuert, 
in der letzten Zeit



1. Korinther 15
Elberfelder Übersetzung



Es wird aber jemand sagen: Wie werden die Toten 
auferweckt? Und mit was für einem Leib kommen sie?
Tor! Was du säst, wird nicht lebendig, es sterbe denn.
So ist auch die Auferstehung der Toten. Es wird gesät in 
Vergänglichkeit, es wird auferweckt in 
Unvergänglichkeit. (...) Es wird gesät in Schwachheit, es 
wird auferweckt in Kraft; es wird gesät ein natürlicher  
Leib, es wird auferweckt ein geistlicher Leib.
Verse 35 – 36 & 42 - 43



Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden nicht 
alle entschlafen, wir werden aber alle verwandelt 
werden, in einem Nu, in einem Augenblick, bei der 
letzten Posaune; denn posaunen wird es, und die Toten 
werden auferweckt werden, unvergänglich sein, und wir 
werden verwandelt werden. Denn dieses Vergängliche 
muss Unvergänglichkeit anziehen und dieses Sterbliche 
Unsterblichkeit anziehen.
Verse 51 - 53



Zusammenfassung:
1. Die Auferstehung wird oft weniger stark betont als 

das Kreuz. Doch in der Auferstehung, kommt die 
Schönheit des Evangeliums erst voll zur Geltung.

2. Die Auferstehung in deinem Leben:
- Dein Geist ist bereits erneuert und heilig
- Sobald Jesus zurück kommt, wirst du einen neuen
und makellosen Körper erhalten. 
Paulus spricht von einem geistlichen Leib.




